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NATURWISSENSCHAFTLICHER ANZEIGER
der allgemeinen Schweizerischen, Gesellschaft für die gesammte^

Naturwissenschaften.

Den 1. November 1817.
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icht über die Versammlung der allgemeinen
Schweizerischen Gesellschaft für die gesamm-
ten Naturwissenschaften am 6. 7. und %ten
October in Zürich.

Trotz der rauhen und unangenehmen Witte-
g » die gerade auf den zu unserer Zusam-
iiunft angesetzten Zeitpunkt eingetreten

ar> hatten sich dennoch die Mitglieder der
Seilschaft von allen Seiten her und viele aus

«rachtlicher Entfernung in Zürich eingefun-
en- Vierzehn Cantone hatten ihre Repräsen-
anten gesendet, Aarau 5, Appenzell 1,

*asei 1, Bern 9, St. Gallen 10, Genf 6,
waubündten 2, Schaffhausen 2, Thurgau 1,
^ni, Waadt5, Wallis!, Zug 1, Zürich.38.

leh
Se sch,ossen sicn noch À auswärtige Ge-

e rte an, so dass also die Versammlung in
"Jiern aus 87 Personen bestund. Das ersehnte

tun
n S° Vider alter Freunde> die Stif-

schaftS° mancher «euer, schätzbarer Bekannt-

unterb ', r hone Genuss, welchen ein un-

Währt r°j ,ner ^wissenschaftlicher Verkehr ge-
¦Äufnah lrcildienerzlichste» freundlichste

von S >
Und zuvorkommende Gefälligkeit

noch
Unserer edlen Zürcher - Freunde

zus-Tn
S° Un >emein e'-höht wurde — dies alles

»angenommen hat diese Tage für jeden

und r "tlenden abermals zu wahren .Fest¬

in unrreudett5en Stacht, und ein Andenken

sehen rn rfn hinterlassen, das nie erlö-v

kunfr Ï Der er-te Abend der Zusammen-
war ganz dem freundlichen Willkom-Ut*r Jahrg.

men gewidmet. Am folgenden Morgen nahmen

die Sitzungen ihren Anfang, und die
feyerliche Eröffnung derselben, geehrt durch
die Gegenwart mehrerer der ersten Magistraten

des hohen Standes Zürich, geschah durch
eine geist- und gehaltvolle Rede des würdigen
Präsidenten, Herrn Staatsrates U st eri. Im
Eingange derselben gab der Redner Rechenschaft

von allem, was im Laufe dieses Jahres

für den Zweck der Gesellschaft geschehen und
was insbesondere von Seiten des Central-Co-
mitté's zu der gegenwärtigen Versammlung
vorbereitet worden. Hierauf folgte als Haupt-
Thema eine wahrhaft meisterliche Uebersicht
und Darstellung alles desjenigen, was bishie-
her in jedem besondern Cantone für die
Naturwissenschaften geleistet wurde wobey jedem
einzelnen so wie den naturforschenden
Vereinen einzelner Cantone, die sich daselbst der
Aufnahme und Verbreitung des naturwissenschaftlichen

Studiums durch Forschung und
Schriften annehmen, ehrenvolle Erwähnung
und aufmunterndes Lob zu Theil ward. Bey
dieser Gelegenheit konnte es aber auch nicht
unberührt bleiben, wie die Lust und Neigung
zu einem fruchtbarem Studium der Naturwissenschaften

in «inigen Cantonen noch im Schlummer

zu liegen scheinen, und der Wunsch,
dass der Geist der Forschung auch in diesen
erwachen oder von unserer Gesellschaft aus in
ihnen erweckt und ausgebreitet werden möchte,
war allen Anwesenden um so mthr aus den
Herzen gesprochen, da mehrere dieser Can-
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